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Bssiciös und reichsftindUch

Um die Weihnachtszeit hat man ja wohl den einen
und anderen Wunsch frei Vielleicht dürften auch wir
Namens einer kleinen Schaar Zeitungsschreiber und der
großen Schaar der Zeitungsleser einen recht bescheidenen
Wunsch äußern der zwar nicht sofort aber doch nach
und nach ohne große Opfer erfüllt werden könnte Wir
wünschten nämlich daß die Worte osficiös und reichs
seindlich aus der Zeitungssprache urd dem politischen
Lexikon verschwinden Die Anwendung dieser beiden Worte
ist geradezu ein grober Unfug dessen Beseitigung viel zur
Gesundheit unseres politischen und journalistischen Lebens
beitragen wird

Die nie bekannt gewesene präeise Bedeutung des Wortes
officiös ist mit der Zeit eine andere geworden und hat
sich allmählich zu gar keiner Bedeutung verdünnt Weder
sind die jetzigen Offiziösen das was etwa früher die Prov
Corr war noch sind die sogenannten Offiziösen zu je
der Zeit officiös Die Nordd Allg Ztg kann mit
unter selbst einen guten Gedanken haben und die Post
auf eigene Faust Krieg in Sicht stellen Dennoch wird
Herrn Pindter der gute Gedanke für die officiöie Sam
melbüchse escamotirt und die Post erregt statt Gelächter
Schrecken und verursacht statt Kopfschüttelns Geldverluste
Das Publikum das zeitungsschreibcnde stempelt die Waare
als osficiös und das zeitunglesende glaubt steif und fest
an den Stempel Jeder der einen Geheimroth aus dem
Ministerium eine Bemerkung über das Wetter hat machen
hören glaubt seine darauf begründete Combination über
ein politisches Thema als osficiös ausgeben zu kön
nen um sich ein wichtigeres Aire geben vor Allem aber
um seine geschriebene Waare besser unterbringen zu können
Manchmal fetzt sich der findige Journalist über die geheim
räthliche Bemerkung als im Grunde überflüssig hinweg
Ulld in der That hat sie nichts mit der Sache zu thun
erfindet etwas oder hört ein Glöckchen läuten und hißt
ohne Weiteres die osfiziöie Flagge Sehr oft wird von
der Oppositionspresse gewissen Mittheilunqen Briefen Ar

tikeln gewisser Blätter auch der ganzen Zeitung die Be
gleitmarke offiziös ohne jede Berechtigung als Makel
aufgedrückt welcher so viel sagen soll als die Notiz stammt
aus dem gegnerischen dem Rsgierungslager du sollst
dmch sie übertölpelt zu e was dir Unsympathischem ge
wonnen werden c c Obschon im besten Falle offiziös
nur bedeutet daß die so gekennzeichnete Mittheilung oder

Meinungsäußerung auf unterrichtete Kreise zurückzuführen
ist gilt das Wort als Gegensatz zu oppositionell Rnd
dennoch kann ein liberaler Journalist Dank seiner persön
lichen Liebenswürdigkeit gesellschaftlichen Verhältnisse oder
Gelegenheiten oft eher offiziös sein als ein sogenannter
Osfiziosus

Ein ähnlicher Mißbrauch wird in der Presse mit dem
Worte reichsfeindlich getrieben nur daß hier der Miß
brauch sich nicht auf die Presse beschränkt sondern auch
im Parlament und im Publikum Unheil anrichtet Im
Gegensatze zu offiziös nennt sich Niemand selbst reichs
feindlich sondern wird nur so genannt Während die frei
sinnige Presse den Vorwurf verdient das Wort offiziös
wahrhaft verschwenderisch auszustreuen gebührt ihr die
Anerkennung das Wort reichsseindlich selten wenn je
mißbraucht zu haben Eine wie unsinnige Bezeichnung
das Wort reichsfeindlich trotz der hohen Autoritäten
die sich feiner bedienen ist geht wohl am besten daraus
hervor daß der Reihe nach mit Ausnahme der Freikon
servativen alle Parteien schon als reichsseindlich gebrand
markt worden sind Wo aber in einem Reiche so Viele
reichsfeindlich sein sollen giebt es im Grunde keine Reichs
feindschaft

Wir sind zu dieser Auseinandersetzung veranlaßt worden
durch die inneren und äußeren Preßfehden der letzten
Jahre und Monate im Allgemeinen und der letzten Tage
inl Besondern Eben jetzt macht eine angeblich offiziöse
Verwarnung an die Nationalliberalen viel von sich reden
Die Nationalztg, bezweifelt den offiziösen Charakter des
Verwarnenden weil dieser den Autor der bekannten Jnde
pendance Artikel den Nationalliberalen aushalsen will wo
gegen Nationalliberale und vielleicht auch der Autor der
Jndependance Artikel sich sträuben Aber diese Artikel
gerade sind ein eclatantes Beispiel für die Lächerlichkeit
der Bezeichnungen offiziös wie reichsseindlich Denn wäh
rend die Einen z B Eugen Richter in der Freis Ztg
die Artikel als heimtückische offiziöse Machwerke brand
markte verlangte die Post geradezu eine gerichtliche
Verfolgung des reichsfeindlichen Maulwurss Wären uns
die Worte offiziös und reichsfeindlich nicht gar zu
mundgerecht würde man vielleicht angenommen haben daß
der Verfasser ein Patriot ist der sich Sorge darüber
macht wie es nach Bismarck s Tode sein wird ein großer
Verehrer des Reichskanzlers wenn auch kein Verehrer um
jeden Preis ein Verehrer der erkennt daß Fürst Bismarck
bei allen großen Verdiensten um das Reich Manches doch
hätte anders machen können Wir sind außer Stande

darin Reichsfeindliches und brauchen darin nichts Offiziöses
zu sehen Daß man beides darin gesehen hat ist vielleicht
der schlagendste Beweis daß sie Beides nicht sind und
daß die Worte offiziös und reichsfeindlich abgegriffene
werthlose Schlagworte sind die man besser aus dem
Sprachgebrauche wenigstens so lange ausmerzt bis sie
aufgehört haben uns so leicht in die Feder oder auf die
Zunge zu kommen

Offiziös sollte schon als Fremdwort verpönt sein
reichsfeindlich hätte nie ein von Deutschen auf Deutsche
angewandtes Wort sein sollen

Politische Nachrichte
Nach Beendigung der letzten Lsndtagssession über

reichten die Abgg v Minnigerode und v Schenckendorff
unterstützt von zahlreichen Mitgliedern aller Parteien
eine Eingabe an den Unterrichtsmmister v Goßler worin
si das Ersuchen aussprachen nach dem Borgange in an
dern Ländern auch in den preußischen Etat Mittel zur
Förderung des Arbeits Unterrichts einstellen zu
wollen Nach einem jetzt eingegangenen Bescheide deS
Ministers hat derselbe Verhandlungen mit dem Finanz
minister hierüber eingeleitet und es steht zu hoffen daß
es angängig sein wird bereits im nächsten Etatsjahre den
ausgeiprochenen Wünschen entgegenzukommen Sachsen
hat seit Jahren 10,000 Mark in den Landesetat zu diesem
Zweck eingestellt Dänemark 20,000 Mk und Schweden
schon 120,000 Mk Das Großherzogthum Baden folgt
voraussichtlich im nächsten Jahre diesem Vorgange Für
Preußen wird es sich für jetzt im Wesentlichen um Bei
hilfen zu der Lehrerausbildung in Leipzig und zu den
ersten Einrichtungskosten handeln während der eigentliche
Betrieb der Arbeitsschulen den Interessenten selbst obliegt
In einer jener Eingabe beigefügten Denkschrift sind die
gegenwärtig erforderlichen Mittel näher spezialisirt

Die soeben veröffentlichten Daten über die Einnahme
des Reiches aus Zöllen und steuern sowie aus den
Betriebsverwaltungen für die Zeit vom 1 April bis Ende
November entrollen das Bild einer günstig fortschreitenden finan
ziellen und wirthschaftlichen Entwickelung

Die Zölle zeigen fmtichiettend günstige Ergebnisse der
Mangel ausreichender statistischer Daten über die Gegenstände
der Enfuhr gestattet indessen ein sicheres Urtheil nur über die
finanzielle nicht aber über die wirthschaftliche Bedeutung dieser
Erscheinung

Unter den Verbrauchsabgaben nehmen naturgemäß Zucker
und Branntweinsteuer das meiste Interesse in Anspruch
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M Gespenstische Schatten
Roman von Reinhold Ortmann

Ich erkundigte mich nach ihren Familienverhält
nisfen und was ich da vernahm nein was ich da mit
meinen eigenen Augen sah das wäre genug und überge
nug gewesen um jeden Menschen mit fünf gesunden Sin
nen für immer von seiner Leidenschaft zu heilen Im
Elend war sie geboren in Schmutz und Verbrechen war
sie aufgewachsen Das Grab ihrer Mutter lag auf dem
Gefängnißkirchhof und ihr Vater hatte die Jsolirzelle des
Hospitals in welche man die delirirenden Trinker ein
sperrt schon mehr als einmal kennen gelernt Und was
Alexandra selbst anbetraf so zogen die Leute mit viel
sagenden Mienen die Schultern in die Höhe wenn ich von
ihr zu reden begann Ja es gab gute und wohlmeinende
Seelen unter ihnen welche meine Absicht mich in s Elend
zu stürzen erriethen und welche mir freimüthig Dies und
Jenes von ihr erzählten um mich zur Vernunft zu brin
gen Aber ein wie klägliches Ding ist ein Mann den die
Leidenschaft für ein schönes Weib mit Blindheit und
Taubheit geschlagen hat Ich glaubte den stummen Ver
sicherungen ihrer Augen mehr als den unwiderleglichen
Beweisen die man vor mir ausbreitete Und weil sie zu
klug war sich zu meiner Geliebten machen zu lassen bot
ich ihr in Heller Raserei meine Hand mein Vermögen
meine Ehre Um des Mädchens willen das ich aus dem
Schmutz der Gasse aufgelesen hatte brach ich unbedenklich

mit meiner Familie meinen Freunden mit der ganzen
Gesellschaft in der ich zu leben gewöhnt war Sie sollte
mir das Alles ersetzen wie ich meinte und sie wurde
mein Weib

Guido fühlte sich schon längst nicht mehr versucht zu
lächeln Wenn dieser Mensch wahnsinnig war so waren
die Aeußerungen seines Wahnwitzes von einer entsetzlichen
Folgerichtigkeit und Klarheit Noch immer sträubte sich
der Assessor mit der ganzen Mast seiner Liebe gegen den
bloße Gedanken an die Möglichkeit daß der angebliche
Stanislaus Bariatinsky mit seinen fürchterlichen Behaupt
ungen die Wahrheit oder auch nur einen winzigen Bruch
theil der Wahrheit schildern könne Wenn nicht sein Geist
üon einer fixen Idee umnachtet war so konnte es ja sehr

wohl auf eine Einschüchterung oder Erpressung abgesehen
sein die mit besonderer Unverschämtheit in Scene gesetzt
wuroe Dergleichen kam ja am Ende oft genug vor Aber
in dem ganzen Gebahren des Mannes in dem dumpfen
Groll welcher durch seine Worte klang in der Glutheines
wahrhaft tödtlichen Hasses welche jedesmal in seinen Augen
aufsprühte sobald seine Darstellung rascher und lebendiger
wurde in alledem war etwas das eindringlich und
beredt gegen jene Annahme zeugte Bleich un d mit zu
sammengepreßten Lippen hatte ihm Guido bis hierher zu

gehört nun aber war er nicht mehr im Stande noch
länger an sich zu halten Er blieb stehen und indem er
den Arm seines Begleiters schüttelte rief er ihm mit vor
Erregung fast tonloser Stimme zu

Herr wenn Sie nüchtern sind und bei klarem Ver
stände so sagen Sie mir endlich daß dies Alles Hirnge
fpinnste sind und tolle Erfindungen Ich habe nicht die
Geduld eines Engels um das unsinnige Geschwätz noch
weiter zu ertragen

Begleiten Sie mich zur Polizei wenn Sie wünschen
daß ich es vor Zeugen wiederhole Oder noch besser
führen Sie mich zu Alexandra Bariatmska und sehen Sie
zu ob sie den Muth haben wird mich zu verleugnen

Guido ließ den Arm des Polen fahren Wie es auch
in seinem Innern stürmen mochte er wollte versuchen
seiner Erregung Herr zu werden bis er Gewißheit erlangt
hatte

Und weiter Was haben Sie mir weiter zu sagen
Denn Ihre Erzählung ist doch noch nicht zu Ende

Nein Es ist nicht mehr als die Einleitung welche
Sie da vernommen haben und ich bin Ihnen zum Min
desten doch eine Erklärung schuldig für die unhöfliche Art
in welcher ich mich Ihnen an diesem Morgen vorgestellt
habe Sie haben mich wahrscheinlich für einen Strauch
dieb und Landstreicher gehalten und es ist gut daß ich
mir nicht den Luxus eines Spiegels gestatten kann denn
ich könnte sonst leicht zu der nämlichen Meinung über
meine werthe Person gelangen Aber damals da ich
Alexandra Bariatmska zum ersten Mal als Herrin in mein
Haus führte sah ich um ein Erhebliches anders aus wie
heut Ich war wohlhabend um nicht zu sagen reich und
das Kind der Straße mußte sich in seiner neuen Umgeb

ung dünken wie in ein Himmelreich versetzt Nicht nur
die Wünsche welche sie aussprach nein auch diejenigen
welche ich aus ihren Mienen zu lesen glaubte erfüllte ich
ohne Rücksicht auf die Thorheit und Kostspieligkeit ihrer
Launen Ich war ihr Sklave wo ich vom ersten Tage
an hätte ein unerbittlich strenger Herr und Gebieter sein
sollen Und meine Leidenschaft für sie schwand nicht da
hin nein sie loderte vielmehr mit jedem neuen Tage hei
ßer und wilder empor Sie spielte mühelos mit dem
Gatten wie sie mit dem Liebhaber gespielt hatte Aus
vollen Händen streute sie das Geld umher und vergeudete
mein Vermögen in Zerstreuungen der unsinnigsten Art
Glauben Sie nicht mein Herr daß dies die Anklage sei
welche ich gegen sie zu erheben habe Ich mache sie nicht
verantwortlich für das was im Grunde meine Schwäche
war Aber sie hätte sich begnügen sollen mit dem was
sie erlangen konnte es wäre übergenug gewesen um auch
die Launen eines im Reichthum aufgewachsenen Weibes
zu befriedigen Bis an mein Lebensende wird es mir ein
Räthsel bleiben wozu sie im Verlaufe von zwei kurzen
Jahren die gewaltigen Summen verbraucht hat welche
unter ihren Händen verschwanden Als ich sah daß ich Gefahr
lief durch ihre maßlose Verschwendung rumirt zu werden
raffte ich mich dazu auf ihr liebevolle Vorstellungen zu
machen Sie maß mich mit einem Blick hoheitsvoller Ver
achtung und wandte mir stolz den Rücken Aber in ihrem
Gebahren trat von diesem Tage an eine auffallende Ver
änderung ein Sie verbrauchte nicht mehr als einer or
dentlichen Hausfrau zukommt und sie wies fogar die Ge
schenke die ich ihr in der Freude meines Herzens aufdrän
gen wollte mit Entschiedenheit zurück Die unheilvolle
Blindheit war noch immer nicht von meinen Augen ge
wichen und ich hielt mich für den glücklichsten aller Men
schen bis zu dem Augenblick da die Katastrophe über mich
hereinbrach wie ein Gewitter aus heiterem Himmel Ich
stand eines Mittags auf meinem Börsenplätze als der
Banquier Simenew ein Mann zu dem ich in sehr ober
flächlichen geschäftlichen Beziehungen stand mit ernstem
Gesicht auf mich zu trat und mich um eine kurze Unter
redung unter vier Augen ersuchte Wir zozeu uns in einen
einsamen Winkel zurück und ohne ein Wort zu sprechen
entnahm er seinem Portefeuille einen aus zehntausend Ru
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Me Konwmabgab vom Zucker kommt zum ersten Male in
größerem Umfange zur Erscheinung ihre Höhe rechtfertigt die
Zuversicht daß der bei Emanation des Gesetzes von 1887 er
strebte Ertrag erreicht weiden wird Sie beträgt im November
4,917,385 gegen 2,193,755 Mark im Oktober Auch die BraNnt
weinverbrauchsabgabe welche bisher hinter dem Normalertrage
zurückgeblieben war beginnt mit diesem Monat mit einem
Mehrertrag gegen das Mehr am Schlüsse des Oktober von
5,424,613 Mark in normal Bahnen überzutreten Es darf
somit gehofft werden daß der finanziell so wenig zuträgliche
Uebergangszeitraum jetzt überwunden ist

Bei den Reichsstempelabgaben verdient vornehmlich der
wiederum erhebliche Mehrertrag des Stempels von Kauf u
s w Geschäften Börsensteuer Beachtung er liefert den Be
weis daß die schon seit dem ersten Halbjahr in den Meh er
tragen der Steuer wahrnehmbare günstige Lage der bezüglichen
Geschäfte und Geschäftszweige andauert

Darf bei der Bedeutung der Börse für das Erwerbsleben
schon hieraus auf eine im Ganzen befriedigende Entwickelung
unserer wirtschaftlichen Verhältnisse geschlossen werden so findet
eine solche Annabme eine weitere Verstärkung in der Höhe der
Einnahmen der Post und Eisenbahn Verwaltung welche den
Ertrag des nämlichen Zei raumes des vorigen Jahres um
9079636 Mk übersteigen Denn ihr Steigen ist gleichbedeutend
mit einer entsprechenden Hebung des ganzen Verkehrs und da
mit des Erwerbslebens überhaupt

Die im Abgeordnetenhaus erschienene Fraktions
liste weist 1S6 Konservative 97 Mitglieder des Centrums 2
welsiscke Hospitanten 87 Nationalliberale 66 Freikonservative
29 Deutsch Freisinnige 15 Polen und 11 Wilde auf nämlich
die Minister von Biwicher Herrfurth v Lucius die Konser
vativen Cremer v Ecka dstein und Meyer Arvswalde und die
Liberalen Berger Kuschle und Lotichius endlich Johannsen
und Lassen Dänen

5 Der Voss Ztg zufolge liegt es in der Absicht in
Preußen die vorhandenen Kräfte der Fabrikinspektoren
möglichst durch Beiordnung von Assistenten zu verstärken Be
kannilich ist auch im Etat für 1888/89 und zwar in Folge der
Kreiruna der Stelle eines Gewerberaths für den Regierungs
bezirk Schleswig im H uptamte die diese Beamtenkategorie be
treffende Position erhöht worden

Während der geschäftsführende Ausschuß des
deutschen Emincomitees sich durch die Nachrichten
über den Verbleib Ewins weiter nicht stören läßt diesel
ben für unwahrscheinlich erklärt und Lieutenant Wißmann
welchem Dr Perers baldmöglichst folgen soll im Januar
nach Afrika abreisen lassen will wurde im Vollzugsrathe
der englisch afrikanischen Gesellschaft nicht bezweifelt daß
Emin in die Gewalt des Mahdi gefallen sei Als weniger
sicher werden die Mittheilungen über Stanley bezeichnet
für dessen Ankunft in Wadelai keine Beweise vorlägen

Auch eine beute aus London eingetroffene Depesche be
stätigt diese Nachricht und bringt die erfreuliche Meld
ung daß Stanley im August d I mit seinen Begleitern
noch am Leben gewesen und sich in guter Gesundheit be
funden habe Wir wollen nur hoffen und wünschen daß
sich die Nachricht des Reuter schen Bureaus bewahrheiten
Wöge Das betreffende Telegramm lautet

London 2l Dezember Eine Depesche des Reuter schen
Bureaus aus Zanzibar vom heutige Tage berichtet über
Briefe von Stanley Falls vom 29 August welche an diesem
Tage durch Leute Tippo Tip s dorthin gebracht seien In die
sen Briefen werde der Empfang eines Schreibens vom
28 Äugust von Stanley bestätigt welcher zu Bona
laya am Aruwhimi war und Emin Pascha in guter
Gesundheit mit reichlicher Munition und Lebens
mitteln versehen verlassen hatte und zwar 82 Tage
bevor er zu seiner Arrieregorde zurückgekommen und die Ver
proviantirung in Bonalay angekommen war Am 17 August
hatte Stanley die Absicht zehn Tage später wieder aufzu
brechen um wie man annimmt von Neuem zu Emin Pascha

bel lautendenden Wechsel den er vor meinem erstaunten
Blick entfaltete Ich sah meinen eigenen Namen als den
jenigen des Ausstellers auf dem Papier und als Aecep
tantin die Warschauer Großhandlung Bogdcmow und
Rappaport Ich hatte keinerlei Verbindung mit dieser
Firma und ich wußte sogleich daß mir der Wechsel nie
zuvor zu Gesicht gekommen war Mit Entschiedenheit
wollte ich ihn eben für eine plumpe Fälschung erklären
als Simenew der mich scharf beobachtet hatte meinen
Worten zuvorkam

Das Papier wurde mir in Zahlung gegeben sagte
er und da mir zufällig bekannt ist daß die Firma Bog
danow und Rappaport niemals Wechsel ausstellt schöpite
ich Verdacht und legte es schon heute zur Bestätigung
vor obgleich noch vierzehn Tage bis zum Fälligkeitster
min fehlen Und die Auskunft welche ich erhielt war
ganz so wie ich sie erwartet hatte Die Firmenzeichnung
des Herrn Rappaport ist mit außerordentlicher Geschick
lichkeit nachgeahmt worden und es handelt sich unzweifel
haft um eine in betrügerischer Absicht vorgenommene Fälsch
ung Ich verzichtete darauf die Sache ohne Weiteres
den Gerichten zu übergeben sondern ich ging zuvor dem
Wege nach welchen der Wechsel bisher genommen denn
daß auch Ihre Unterschrift gefälscht sei HÄt ich anfäng
lich er legte einen beleidigenden Nachdruck auf dies
letzte Wort für gewiß Und da ergab sich mit un
umstößlicher Gewißheit daß Ihre Frau Gemahlin selbst
es gewesen ist welche den Wechsel bei einem hiesigen Bank
hause diskontirt und die zehntausend Rubel in Empfang
genommen hat nachdem eine an Ihr Kontor gerichtete
Anfrage in einem Briefe der mir heute im Original vor
gelegt wurde befriedigend beantwortet worden war Ich
darf mich wohl für berechtigt halten Sie um eine Auf
klärung zu ersuchen

Während seiner Auseinandersetzung hatte es mich wie
ein Schwindel ergriffen ich sah das bunte Gewimmel um
uns her nur noch in verschleierten Umrissen und ich mußte
mich mit dem Rücken an die Wand lehnen um nur fest
auf meinen Füßen zu bleiben Das also war die Erklär
ung für Alexandra s plötzliche Bedürfnißlosigkeit und für
den Stolz mit welchem sie es verschmähte meine gering
Zügigen Gaben anzunehmen Ich glaube wohl daß mein

zu stoßen Alle Weißen der Expedition befanden sich in guter
Gesundheit und litten keinerlei Mangel

Die Engländer haben wieder im Innern Afrika s ein aus
gedehntes Gebiet unter ihren Einfluß gebracht Nach den
neuesten Berichten aus Kapstadt ist es einer von dort ausge
sandten Expedition gelungen mit dem mächtigen Häuptling
Moremi eine Vertrag abzuschließen Das Reich Moremi s
liegt um den Ngami See Es erstreckt sich im Norden bis an
den Zambesi im Süden ist es von der Kabahariwüste und im
Osten von dem unter britischen Einfluß stehenden Reich des
Khama begrenzt während es im Westen an das unter deutschem
Pr otektorat stehende Damara Land stößt Das Reich Moremis
soll äußerst fruchtbar reich an Wild und Mineralien sein Der
abgeschlossene Vertrag bezieht sich auf ungefähr 400 Quadrat
Meilen

Die Rede Challemel Lacours im französischen Senat
hatte in der Mittwoch Senatssitzung ihre Nachklänge ge
habt Leon Sah zog seinen Antrag Challemels Rede
anzuschlagen zurück Naquet Boulangist betrat die Red
nerbühne um Soy s Antrag wieder aufzunehmen Unge
heures Geschrei empfing ihn die Senatoren brüllten
Hinaus nieder mit den Cäfaristen fort mit Dir Elen

der Naquet versuchte zu sprechen das Geschrei der Se
natoren dämpfte jedoch vollkommen die schwache Stimme
des verwachsenen Männchens man hörte nur etwa die
Worte Ich wache mir Soy s Antrag zu eigen
Lareinty unterstützte Naquet dessen Antrag selbstverständ
lich verworfen wurde Naquet begab sich dann zu den
Stenographen um ihnen die ungehörte Rede zu wieder
holen der Präsident verbot dies Naquet protestirte und
wurde dafür zur Ordnung gerufen Die Senatoren
sprangen auf und bedrohten ihn mit Fäusten Testelin
schrie Die Kloakendebatte ist geschlossen hinaus mit
Ihnen Rufe wie Gehen Sie Barrikaden bauen
Hinaus Werft ihn hinaus ertönte von allen Seiten

Naquet verließ den Saal mit dem Rufe Bei den näch
sten Wähl n wird man Euch auskehren Ich pfeife auf
die Versammlung vor dem allgemeinen Stimmrecht sehen
wir uns wieder Erst nach Naquets Verschwinden be
ruhigte man sich

Ob derartige Auftritte die die Feindschaft des Senats
gegen Boulanger zum Ausdruck bringen sollten geeignet
sind dem Boulangismus den Garaus zu machen ist zum
mindesten zweifelhaft

Die Ablehnung des Antrags Naquet hat die Bureaux
der drei republikanischen Gruppen des Senats veranlaßt
die Rede Challemel Lacours auf ihre Kosten drucken und
in ganz Frankreich vertheilen zu lasse

Telegraphische Nachrichten
Kiel 21 Dezember Der Großfürst und die Großfürstin

Sergius sowie der Großfürst Psut von Rußland sind heute
Mittag hier eingetioffen von Sr K Hoheit dem Prinzen
Heinrich empfangen und in das Schloß geleitet

München 21 Dezember Ein Stuttgarter Telegramm der
Altgen ei en Zeitung dementrt entschieden die in mrhreren

Zeitungen entbaltenen Mittheilungen über die innere Lage und
den gMhrdeien Fortbcstand der Allgemeinen Zeitung

Bern 2l Dezember Der Nrtionalrath und Ständerath
sind übereinstimmend über die Petitwnen vieler Grüilivereine
um Zurückziehung dts Kreisschreibt ns des Bundesra Hes über
die Handhabung der politischen Polizei zur Tagesordnung ge
schritten und haben den Antrag auf Eilah eines Gesetzes über
die Organisation der Fremd npolizei abgelehnt Morgen finden
die formellen Schlußsitzungen der gegenwärtigen Session statt

Paris 21 Dezember Vor dem Polizeikommissariat in dem
Quartier des Archives fand in der vergangenen Nacht eine
Tynamitcxplosion statt Die Vorderseite des Hauses wurde
zerstört wünschen wurden n cht beschädigt

Aussehen in diesem Augenblick ganz dasjenige eines er
tappten Verbrechers gewesen ist und ich durfte mich nicht
wundern daß Simenew meiner Bitte mir den Wechsel
für wenige Seienden zur Betrachtung zu überlassen nur
zögernd und widerstrebend willfahrte Wenn ich noch einen
letzten hoffenden Zweifel gehegt hatte so schwand er da
hin als ich die charakteristischen Merkmale von Alexan
dra s Handschrift in meinem Namenszuge erkannte Aber
was sie mir damit auch angethan haben mochte ich liebte
sie noch immer und ich durfte sie nicht preisgeben vor
dem fremden gleichgültigen Menschen

Alexei Simenew sagte ich mich zusammenraffend ich
werde diesen Wechsel noch heute einlösen

Niemals kann ich den Blick kalter Verachtung vergessen
mit welchem mich der Banquier betrachtete

Sie selbst also haben es gethan Bariatinsky Ist
es so weit mit Ihnen gekommen

Ich hatte keinen anderen Wunsch als den daß das
Börsengebäude über uns zusammenbrechen möchte

Eine augenblickliche Bedrängniß murmelte ich ein
unsinniger Schritt im Drang der Umstände Sie werden
mich nicht unglücklich machen Alexei Simenew nicht
wahr Sie werden schweigen

Er nahm mir das unselige Papier aus den zitternden
Händen und legte es wieder in sein Portefeuille

Ich halte den Wechsel bis heute Nachmittag um fünf
Uhr zu Ihrer Verfügung sagte er Ist er bis dahin
nicht eingelöst so überliefere ich die ganze Angelegenheit
den Gerichten

Damit kehrte er sich ab und ging davon ohne mich zu
grüßen Mit niedergeschlagenen Augen schlich ich hinaus
mich dicht an die Wand drückend damit ich Keinem be
gegnen und damit Keiner mich anreden möchte Mir war
als müßten die Blicke all dieser ehrenwerthen Männer
auf mich gerichtet sein als müßten sie mit den Fingern
nach mir weisen und sich zuraunen

Sehet das ist Stanislaus Bariatinsky den wir noch
gestern für einen rechtschaffenen Kaufmann hielten und der
nun entlarv ist als Fälicher und Betrüger

Fortsetzung folgt

Paris 2l Dezember Senat Bei der Fortsetzung der
Bvdgetberaihung trat Tirard für die Finanzpolitik der Re
gierung ein und bemerkte daß die Verweltlichung deS Schul
unterrichts und die vermehrte Vornahme von öffentlichen Ar
beiten in keiner Weise zu beklagen sei

Tages NtuigkeUe
Der Kaiser nahm gestern Morgen zunächst die lau

fenden Vorträge entgegen arbeitete sodann mit dem Chef
des Militärkabinets und hatte Mittags eine längere Kon
ferenz mit dem Minister des königl Hauses Herrn von
Wedell Piesdorf Nachmittags hatte u A der bisherige
königliche serbische Gesandte am hiesigen Hofe Pe ronie
witsch zur Überreichung seioer Abberufungsschreiben die
Ehre des Empfanges

Die Reise des Oberhofmarschalls v Liebe
nan nach Straßburg wird verschiedenartig gedeutet
Im Wesentlichen gilt dieselbe der Uebernahme des fertig
gestellten Kaiserpalastes im Weiteren aber hängt die Reise
mit dön Absichten des Kaisers zusammen die Reichslande
im Laufe des nächsten Jahres zu besuchen In dieser Be
ziehung wünschte wohl der Oberhofmarschall sich mit den
örtlichen Verhältnissen vertraut zu machen Alle näheren
Bestimmungen sind übrigens bezüglich der Reise des Kaisers
nach Elsaß Lothringen noch vorbehalten worden Es sei
hierbei bemerkt daß im Oberhofmarschallamt mit dem
neuen Jahr sehr erhebliche Umänderungen bevorstehen und
daß mehrere der älteren Beamten u A auch der Geh
Hosrath Kantzki welcher sich um die Reisen Kaiser Wil
helm s I so verdient gemacht hatte in den Ruhestand
treten werden

Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden sind gestern Vormittag zum Besuch der Kaiserin
Augusta dort eingetroffen und haben im Palais Unter
den Linden Wohnung genommen

Der Kaiser wird während seines heutigen
Aufenthaltes in Stettin auch der dortigen Werst Vulkan eine
Besuch abstatte

Der Schriftsteller Th Fontäne hat das Ritterkreuz
des Hohenzollernschen Hausordens erhalten Derselbe hat
sich namentlich Verdienste um die militärische Geschichts
schreibung erworben

Kaiserdenkmal Nördlingen 19 Dezember Jnunserer
Stadt wird ein Denkmal der Kaiser Wilhelm s l und Fried
rich s III in Form eines gemalten Fensters in der protestanti
schen Hauptkirche geschaffen Prof Vanderer in Nü nbera ist
um Herstellung eines Entwurfs gebeten worden dessen Aus
führung 7000 M kostet Hiervon übernimmt die Kirchenver
waltung 5000 M und die Stadtgemeinde 2000 M

Infolge einer Denunciation eines entlassenen Beam
ten sind die Bücher der Lübecker Feuerversicher
ungs Gesellschaft beschlagnahmt worden

Marine S M S N xe Kommandant Korv Kpt
Büchsel lst am 20 cr in Borbodon emaetross n und beabsich
tigt am 3 Januar k I wieder in See zu eyen S M
Kreuzer Schwalbe Kommandant Korv Kapt Hirfchherg ist
am 20 cr in Aden eingetroffen und beabsichtigt am 22 cr
wieder in See zu gehen

Dem Wiener Tageblatt wird aus Krakau ge
meldet daß 1000 österreichisch deutsche Unterthanen in
Warschau den Befehl erhielten bis zum 13 Januar das
Land zu verlassen

Mit Neujahr hört das Deutsche Volksblntt in
Berlin zu erscheinen aus Dasselbe war aus dem chnstlich
fozialen Correspondenzblatt des Herr Hofprediger Stöcker
entstanden Die Abonnenten des Deutschen Volksblattes sind
dem neuen Tageblatt Das Volk überwiesen worden Das
letztere welches bestimmt sein oll die Berliner Bewegung
von allen kartellfreundlichen Anwandlungen zu reinigen soll
bereits 8000 Abonnenten haben

In Wien ist eine Typhusepidemie ausge
brochen Innerhalb 5 Tagen sind 34 Erkrankungen
vorgekommen Die Sterblichkeit ist relativ gering Ob
in dem Trinkwasser die Ursache der weitergr ifenden Ver
breitung der Krankheit zu erblicken ist hat bisher noch
nicht festgestellt werden können

Das Kaiserliche Archäologische Institut hat
seine Wintersitzungen in Rom und Athen in üblicher Weise
am 9 Dezember dem Geburtstage Winckelmanns eröffnet
In Athen sand die Sitzung zum ersten Male in dem von
Herrn Schliemann erbauten und dem Institut auf längere
Dauer miethweise gesicherten Hause statt

Ein Attentatsversuch Der turiner Gazzetta
Piemontese wird aus Malta gemeldet E n Theaterdiener
fand zufällig in der Garderobe des Teatro Real während
der Aufführung von Gounod s Faust der auch die
Schwester des Zars Herzogin von Edinburgh beiwohnte
eine Cassette mit explodtrbarem Inhalte und glimmender
Lunte welche er gleich zum Verlöschen brachte Ohne
diesen Zufall wäre eine unabsehbare Katastrophe erfolgt
Man neigt in Malta zur Annahe hin daß ein nihilisti
sches Attentat geplant war Anderseits wird berichtet
daß eine in Malta sehr bekannte osfizielle Persönlichkeit
unter dem Verdachte der Mitschuld verhaftet worden wäre

Ueber eine Militär Schießaffaire welche sich in der Nacht
zum Donnerstag nahe den Linden abgespielt hat erfährt das
B T Folgendes Ein über die Urlaubsstunde ausgebliebe

ner Artillerist versuchte m ener Nacht die an der Ecke der
Stall und Georgenstraße befindliche Mauer der Artillerie Ka
serne zu übersteigen um auf diese Weiie unbeme kt auf seine
Stube zu gelangen Der Militärposten zog jedoch den Klet
terer von der Mauer herab und erklärte ihn für arretirt
Dieser ergriff nun die Flucht der Posten rief ihm dreimal
Halt zu und feuerte da der Flüchtling nicht stand instruk

tionsgemäß sein Gewehr auf ihn ab ohne indeß zu treffen
Jetzt erklomm der Ausreißer nachdem er sich durch Kleuz und
Quer spränge vor weiteren Kugeln zu decken sachte on anderer
Stelle die Mauer der Posten eilte herbei und brachte dem
renitenten Soldaten einen Bajonetstich in die Rück eite bei
Aber auch dadurch kam dieser noch nicht zur Besinnung er
ließ sich vielmehr von der Mauer herab und ergriff abermals
die Flucht Wieder sandte ihm der Posten eine Kugel nach
ohne zu treffen und fast wäre der Verfolgte entkommen wenn



nicht ein zweiter Militärpakten sich ihm entgegengestellt hätte
Den vereinten Kräften beider Soldaten gelang es nun den reni
tenten Mchtling in das Schilderhaus zu sperren bis von der
nahen Wache her die Patrouille herbeikam welche den nur
leicht verletzten Arretirten abführte

Aus Danzig wird gemeldet Dem hiesigen Landgericht
steht ein Monitreprozeß in Aussicht insofern als 184 Be
wohner der Halbinsel Hela des Strandraubes angeklagt
vor seinen Schranken erscheinen werden Im Ganzen wurden
von dem bei Hela gestrande eu englischen Dampfer Glaucon
MZg Etr bester Weisen gestohlen von dem 1 XX Ctr durch
Danziger Staatsunwälte und Kriminalbeamte bei der Helaer
Bevölkerung beschlagnahmt wurden Sollten wie es wahr
scheinlich ist die Leute zu Gesängnißstraken verurtheilt werden
so droht dem ohnehin ichwach belebten Eilande eine zeitweise
Entvölkerung

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat
den Gedanken der Berufung eines internationalen Kongresses
in die Schweiz noch nicht aufgegeben Da es fraglich ist ob
der Pariser Kongreß die Materie des internationalen Ärbe ter
schutzes erledigen wird soll für diesen Fall ein Arbeiterkongreß
für 1890 nach der Schweiz einberufen werden

Nacb einer Mittheilung der B B Ztg find in Frank
furt a M Vorarbeiten im Gang für den Bau der
Frankfurter Ringbahn als Voll nnd Hochbahn deren
Ausführung durch den Staat nach Aeußerungen des Ministers
von Maybach nichts entgegen stände

Die Comniission zur VorSerathung des bürger
lichen Gesetzbuchs wird sich nach vierzehnjähriger Arbeit
am 1 April 1689 auflösen

Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers ist
der Betrag der für die Naturalverpflegung zu ge
währenden Vergütung für das Jahr 1889 dahin
festgestellt worden daß an Vergütung für Mann und Tag
zu gewähren ist für d e volle Tageskost mit Brot 80
Pfg ohne Brot 65 Pfg für die Mittagskost 40 bezw
35 Psg für die Abendkost 25 bezw 20 Pfg und für
die Morgenkost 15 bezw 10 Pfg

Der Pariser Figaro meldet die Comtesse Münster
hätte das ibr von der Herzogin Galliera ausgesetzte
Legat von 2 Millionen Francs abgelehnt Nach einer ande
ren bereits mitgetheilten Veision wäre der Tochter des deut
schen Botschafters in Paris ein sslches Legat gar nicht aus
gesetzt

Dem deutschfeindlichen Wiener Hetzblatt
Schwarzgelb ist der P o std eb i t in Ungarn entzogen

worden
Die neueste Pariser Mode soll wie die K Z

sich mittheilen läßt darin bestehen daß die Damen als
Schmuck kleine Uhren tragen die sie auf ihren Brieftaschen
Tanzkarien den Armbändern den Busennadeln und im
Haare anbringen Eine als sehr eki z bekannte Dame
der Gesellschaft trug jüngst solche Uhren auf ihren Ball
schuhen Die jungen Herren sollen es sich an jenem Abend
zur ganz besonderen Ehre angerechnet haben wenn die
Dame ihnen gestattete sich zu überzeugen wie viel Uhr
es sei

Der Frankfurter Silberdieb erschien am 21 d auf
der Anklagebank Die Frkl Ztg berichtet über die Verhand
lung u a Auf der Anklagebank nehmen Platz der 53 Jahre
alle August Wilh Willer Weber aus Stolp in Pommern oft
bestraft und seine Pseudo Gaitin die 1841 geborene Näberin
Anna Marie Elisabeth Bergmann geb Porsch die von ihrsm
Mann dem Dekorationsmaler B in Cöln getrennt lebt Sie
ist noch ohne Vorstrafe Es liegen gegen das Ehepaar An
klagen wegen Diebstahls resp Beihilfe und Hehlerei vor Dem
Angeklagten W werden 4 Diebsiäble zur Last gtlegt im Mo
na August an Gold und Silbersachen und baarem Geld die er
an vier Stellen verübt huben soll Die Beute die er mittelst
Einbruchs erlangt soll er mit der Bergmann die ihm Beihilfe
leistete getheilt haben Beide leugnen die Vergehen Ueber
das Vorleben des Silberdiedes sind in ber Presse bereits aus
führliche Mittheilungen gebracht W hat lange Zeit hinter
Schloß und Riegel angebracht und eine Verurtheiwng zu j
Jahre Gefängniß 6 Jahren und 10 Jahren Zuchthuas erlitten
auch vor dem Schwurgericht gestanden wegen Diebstadls
Meuterei u s w Die 10 Jahr ist er der Justiz noch scbuldig
da er im Oktober 1872 auf dem Trankport durchging Er hat
nur unter wechs nlden Namen mehrfach seinen Aufenthalt ge
wechselt und war bald in Mecklenburg bald in Hamburg bald
am Rhein Bald hieß er Karl Werner bald Hermann K le
ger bald Veramann Bald war er Tagelöhner bald Portier
bald Hausknecht 1874 bekam er die 6 Jahre Zuchthaus und
begab sich nach de en Verbüßung nach Holland dann noch
Köln wo er die Mitangeklagte kennen lernte die dann als
Haushälterin bei ihm woh te Später lebte er in Trier un

ter dem Pseudonym eines Bäckers Gustav Dürr Er soll öfters
Reisen gemacht haben mit leerem Reisesack abziehend und mit
vollem heimkehrend Ueber diese Periode des ehelichen Le

bens wird auch die Mitangeklagte kxaminirt welche in Köln
ihm nicht bloß ihre Dienste und Gesellschaft sondern auch ih
ren Namen verlieh Die Angeklagte giebt sich als Näherin
und Wärterin aus Sie will sich um das Treiben ihres
Mannes nicht weiter gekümmert und denselben für einen
Agenten nnd Goldhändler gehalten haben Von Köln habe
er sich fortbegeben wollen und da sei ihr der Gedanke an
Frankfürt gekommen Man fei aber nicht Hals über Kopf von
Köln aufgebröchen Hier in Frankfurt habe sie ebenfalls den
Haushalt besorgt und gelebt wie es einer ordentlichen Fra
zukommt Der Angeklagte W tritt schließlich mit der Be
hauptung vor er habe eigentlich vom Lotteiiegewinnst gelebt
Er habe hoch gespielt und 8 Jahre hindurch da müsse man
doch gewinnen So dumm ist der Willer nicht meint er
humoristisch Das Börsenspiel sei ja auch nichts weiter als ein
Lotterie piel I Der Staatsanwalt betonte ohne Zweifel sei
Willer der richtige Silberdieb dem man die anderen Diebsiäble
nur nicht nachweisen könne Als Strafe wird das höchste
Strafmaß beantragt 15 Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrver
lust und Polizeiaufsicht Mit den noch unverbüßien 10 Jahren
giebt das ein Bie teljahrhuvdert nach demselben werde der
80jährige wohl schwerlich noch einen D ebstahl probiren Er
bedaure nur nicht lebenslängliches Zuchthaus beantragen zu
dürfen denn verdient hätte es der Verbrecher der einer der
gefährlichsten sei der mit Revolver und Schwefelsäure auf
nächtlichen Raub ausgehe Gegen die Bergmann wird eine
5jährige Zuchtsaussträfe beantragt wegen Hehlerei dazu 6 Jahre
Ehrverlust und Polizeiaufsicht Der Gerichtshof erkannte nach
kurzer Berathung dem Antrage gemäß

Das Schloß der Rheumatismen Zu den belieb
testen Wundermitteln der Natm Heilkunst zählt bekanntlich das
Schlafen bei offenen Fenstern die Anbetung der ewigen Zug
luft überhaupt die Verachtung jeder Rheumatismusaekabr
Mit dem kältesten Beispiel geht hierin die Königin Victoria
voraus über deren Residenz Schloß Winsor Herr H Geehl
im Zeitgeist folgende sonderbare Dinge erzählt Gast der
Königin zu sein ist keine kleine Ehre und doch fehlt auch
diesem Boden im Sonnenschein königlicher Gnade zur Winters
zeit nicht die Schattenseite Ihre Majestät ist nämlich so weit
es das Wetter betrifft ganz entsetzlich abgehärtet und schläft
stets im ungeheizten Zimmer Wenn aber im Schlafzimmer
der Königin kein Feuer im Kamin brennt so darf aus Sym
pathie auch in allen anderen Schlafzimmern kein Feuer bren
nen und verwe chlickte Gäste müssen darum Vieren und ver
lassen in der Regel d s Schloß mit einem Schnupfen der als

Äindfor Schnupfen wohl nicht in der Heilkunde aber in der
Gestllschaft eine gefürchiete und doch herbeigef hnteBerühmt

heit erlangt hat Der Heizog von Rtchmond und Gordon war
der Einzige der es einmal wagte Ihrer Majestät gegenüber
wegen der ungeheizten Schlafzimmer Klage zu führen Die
Königin erwiderte mit einer eisigen Kälte die den kühnen
Fragesteller furchtbar heiß wachte vsvsr kssl volä Mich
sriert niemals und der Herzog hatte nie wieder Gelegenheit
in Windsor zu frieren

Die älteste Frau in Wien Jene Greisin die
schon seit einer Reihe von Jahren die schwere Last des
höchsten Alters unter der BevöNerung Wiens trägt hat nun
auch das Jahr 1888 sast überlebt und wird am Weihnachts
abend hundertdrei ehn Jahre alt Sie heißt Magdalena Ponza
und ihr seltenes Alter ist du ch ein amtliches Zeugniß beglau
bigt ihr Heimathschein der ihr von der Gemeinde Witlingau
in Böhmen im Jahre 1868 ausgestellt wurde bestätigt daß
Magdalena Ponza am 24 Dezember 1775 geboren ist Sie
war wohl die einzige noch unter der R gierung der Kaiserin
Maria Theresia geborene Person welche in diesem Jahre die
Enthüllung des Denkmals der großen Kaiserin in Wien erlebt
bat Magdalena Ponza lebt wie die Wiener Neue Freie
Presse mittheilt mir ihrer nun auch schon 70jährigen Tochter
in sehr kümmerlichen Verhältnissen von den Wohlthaten guter
Menschen welche der beiden hilflosen Frauen von Zeit zu
Zeit gedenken

Handels Nachrichten
Berlin 2l Dezember Die Börse setzte heute zuvörderst

das Prolongatiosge chäst fort das sich noch glatter als gestern
vollzog da Geld um gut pCt billiger zu haben war als
gestern In Verbindung mit Deckungen welche die Kontremine
vornahm gestaltete sich das Geschärt heute rech günstig so
daß die Kurie ast durchweg anzogen Anlagewerthe fest und
belebt Bahnen und Bergwerke erzielten durchweg höhere Breiie
Der russische Markt war besonders fest in Folge umfangreicher
Deckungen Der Scbluk brachte keine Aenderung d r Tendenz

Man notirte Kredit 161,50 Beriiner Handelsgesellschaft 171,8 Fran
zosen 107,00 Lombarden 41,75 Türkische Tabak 92,75 Bocdumer Guß
1 8,50 Dortm nder 90,50 Laurahütte 128,75 Darmstadter 157,85 Demfche
Bank 168,50 Dikt Kommandit 2 ZI,50 Russisch Baut 53,00 Lübeck Büche
rei 169 0 Mainzer 106,75 Marienburger 91,10 Mecklenburger 151,50
Ostpreußen 118,N Duxer 179,60 Elbethal 83,60 Galizier 87,10 Mwel
meer 121,25 Große russ Badn n Gotthardbahn 128,25 Run nier
106,60 Italiener 95,0 Oesterr Goldre te 92,4 do Papierrente 68,20
d Silbenente 69,20 do 1860er Lvose 117,50 Russen alte 97,85 do 18 ver
86,75 d 1884er 99,90 4 proz ungar Gcldrenie 8 50 Eqypter
Russische Noten 208,50 do Orient II 62,50 do Orient III 62,90 Serbisch
Rein 81,80 N ue Serben Nationalbank re5d ner Bank

Mi tel iutsche I tern Bank Pnvatdiskont 3 vC
Berlin 21 Dezember Produktenbericht Weizen matt

Roggen wenig gehandelt Hafer unverändert Rüböl matt
Sp ritus flau

Wetzen loko I7Z 200 bez Per diesen Monat 177 176 72 178 177 5
bez Rog gen loko ,46 159 bez per diesen Monat 15 2, 5 152 bez

Gerste loko 127 197 bez Mais loco 37 147 bez Haser loks
132 1S2 bez Preuß gmer 140 144 bez Schles Mittel 142 147 bez
guter 148 152 bez feiner 153 158 bez Pomm Mittel 142 147 Sez
gnter 18 1 ,2 bez feiner 153 1 8 bez Russischer Per dieses
Monat 140 1 1,50 bez Erbsen Kochwcare 16 00 bez Futter
Waare 140 1 4 bez Welzenmedl Nr 00 26 24 bez Nr 0 24
2 bez Roggevmehl Nr 0 2 ,25 22 50 bez Nr 0 1 21,75 21

bez per dies n Monat per Dezbr, Jan 21,70 21,65 bez Siiivci
loli ohn Faß per diesen B onat 60,5 bez Sptl itus mit 5 M Kovsum
fteuer cko ohne Faß 52,7 bez per dies Monat und per Dez Jan 52 2
52,1 bez mii70 Konsmnsteuer loco ohne Faß 33,7 33,6 bez Per
diesen V onat und per Dezbr, Jon 33 32,9 33,1 tez Kartoffel
mehl loks d z Kartoffelstärke trocken loko

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Magdeburg 21 Dezember Zuckerbericht Korvzucker excl, von 32
PCt 18,35 bez 88 excl R ndement 17,65 bez Nachprodukte excl 75
Rendemeiit 15,30 bez Stimmung Tendenz ruhig aber fest ssein Brod
raffin de 29, bez sein do 28,75 bez gem R ffinade ll mit Faß 28 75
bez Gem Melis I mit Faß 27,0 bez Stimmung i still Rohzuck r I
Produkt Transits f a B Hamburg per Dezbr 14 z bez 14,10 Brs, Per
Januar 14,15 bez n Brs p r Januar B,ürz 14 25 B per März Mai
14,50 bez 4,42z Brs Stimmung anfangs fest zum Schluß ruhiger
Der Wochenumsatz im Rohzuckerg schäft betrug 168000 Ctr

Stettin 21 Dezember Weizen unverändert loco 185 190 bez per
Dezbr 190,50 bez per April Aai 195,50 bez Roggen unverändert
l cv 44 151 bez per Dezbr 1 2,cvbez per April Mai 153 50 bez
Pomm Hufer loco 132 18 Wz Rüböl still loco per Dezmbr
6c 0 bez per April Mai 59,00 bez Spiritus matt leco ohne Faß
versteuert mit Mk Konsumsteue 52,00 bez do 70 Mk Z 3 ,80 bez
per Dezember Januar 70 M 32,40 bez per April Mai 70 M 34 40
bez Petroleum loco

Köln 21 Dezember C etr eide markt Weizen hiesiger loco 21,00
bez, neuer 18,75 bez, fremder loco 22,00 bez per März 20,85 bez per
Mai 21,10 bez Roggen hiesiger kco neuer 6, 0 dez fremder loco
17,00 b z per März 15 0 bez per Dai 15,S0 bez Hafer tiestger
1 ,50 b z, fremd 15,50 bez Rübö pr 50 Kg loco 65,50 bez
per Mai 6 lo bez per Oktober bez

BreSIau 21 Dezember Spiritus per 100 Ltr 100pCt excl 50 M
Verbiß uch abgäbe per Dezember 50,90 bez per April Mai 52,50 bez do
7 Mi Verbr Abgabe per Dezbr 31,40 bez per April Mai 33,00
Roggen per Dezbr n 4,50 bez per April Mai 159,00 bez per Mai
Juni 161,00 bez Rüböl loco per Dezb 62,00 bez per April Mai
61/0 bez Unk umsatzlos Wetter Nebel

Pose 21 Dezember Spiritus loco ohne Faß 0 proz 50,90 bez do
70 proz 31,40 bez Tendenz matt Wetter trübe

Hamburg 2 Dezember Vorm Kaffee Gord av rage Santo per Dezbr
78 pr März 78Z pr Mai 795 per September 79 Behauptet

Aus dem Geschäftsverkehr
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Ihren Husten beseitigen Sie am
das allermärts so sehr in Aufnahme

g komimne von einigen hundert hervorragen
den Aerzten und fast sämmtlichen Bühnen Celebritälen warm
empfohlene Dr R Bock s Pecto cal H isteasMer die
Dose 60 Pastillen enthaltend a M 1 in den Apotheken

Abgang nd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Leipzig H6 30 B 7 9 B
87,58 B 9,43 B S11,S B
11 28 B 1 12 N 2 52 N L4 AZ

N 5 32 N 8 30 A 8 23 A
M 50 A 10 26 A Z12 0 A

Bon Magdeburg 2 53 fr 7 27 V
3 52 B svon Cöthen 10 2 B
1 26 N 5 3 N S 56 A 8 53 A
10 41 A

Von erltu 4 21 fr 7,33 B svo
BitterfeldZ 10,3 B 11 25 B
1,50 N 5,25 N 5,44 N S S7
A 10 51 A

Bon Thüringen 4 30 fr 7 5 V
mi Erfurts 9 13 V svon Er

furt 10 28 V 1 9 N 5 14 N
5 33N 8 12A 9 19A 11 14A

Bon Pose 7 6 V svon Falken
bergs 12,56 N 7,9 A 10 14 A
svon Cottbus

Von Kassel 6 29 V svon EislebenZ
6 55 V sv Nvrdhausens 7 14 B
10 5 B 12 30 N svo Eislebenl
1 13 N 5,13 N 7 10 A svorz
EislebenZ 8 55 A 10 35 U

Bon Biencnburg 7,5 V svon CSn
er,is 8 10 V svon Halberstadtl

10 5 V 1 16 N 4 55 N 8 50 A
s bedeutet Lokalzug

Bon Schalftädt 3 50 A 10 15 A

Nach Lrwtlg 3 10 fr Z5 30 fr
Z6 40V 7 36 V 8,30 V 10 15
V 11 40 V 1 40 N K3 20N
5 8 N M 25A 7 15 A 9 5 A
10 47 A Z11 0 A

Nach Magdeburg 7,19 V 9 51 V
10 50 V sbis CöthenZ 11 31 V
1 24 N 3 8 N 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cötlien

Nach Berlw 4 36 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 B 1,40 N 5 39

N 6,0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 V

10 15 V 11,30 V 2 5 N
5 30 N 6 15 A S 35 A M

Erfurts 10 58 A
Nach Pose 7 40 V 11 34 V sbis

Cottbusj 1 33 N 7 20 A sbis
Cottbuss

Nach Saffcl 5 10 V 7 50 V M
Eislebens 9 0 V 11 43 V
12 50 N sbis Eislebens 2 0 N
5,50 A 9 30 A M Nordhau
sens 10 37 A 11 0 sbis Eis
lebens

Nach Vieueuburg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9,25 A MHalberstadtZ

bedeutet Schnellzug
Nach SchaMdt 5 45 V 4 0 N

Berliner Börse
vom 21 Dezember 1888

Preui und Teutsche Aouds
Dividende 1887

D Reichs Anleihe

Consolidirte Anleihe

Staat Anleihe 1868
50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pfand Br
Pommersche R Br

do

do
do
io
Anl

osenfche

Preußisch
Sächsische

Schlesifche
Bad Eisenb
Bairislbe Anleihe

imb Staats Rente
achf Altb Lb O

Gichs Staats Anl
do Staats Rente
do Ludw Pfdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer

Hamb 50 Thlr L
Meininger 7 W L
Otdenb 40 Thlr L

tstnbah Stam VW
Aachen Mastricht 1 I 54,90 bV
Mtenbmg Z itz 9 180,30 B
Mz Ludwiqshafen 4 106,75 bB
Marienb Mlawka 1 90,50 b
Mckl, F, Franz sö Ibl, b

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3

4

4

3

4

4V
3V

ft
3V
3V
3

ft
3

108,10 b

103, bK
107,80 B
103/0 b
103,30 G
102 0 b
101,20 b

104 60 b
104,60 b
104,60 b
104,60 G
104,90 G

107 bG
101,80 b

105 ,20 B
93,70 G

100,50 b

168 G
101,25 b
136,70 b
13 ,75
138,60 B
25,80 G

136,40 B

Niederwaldbahn
Ostpreuß Sudbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach
Gal sCarl L B s
Südöst Lombard
Kursk Kiew 5
Russ Saatsb 5
do Südwestb 5 /o

Warschau Wi n
Gotihardbah

Siseubahu Prwritäts Ztamm Attien

2V 65,9 b
0 1 7,71 b
V 41,25 bG
0 19,60 bG
1 72,75 bG
6 132,50 b
7V 179,50 b
4 87,10 b

41,75 b

123,75 B
68,60 bG

15 181, B
5 128, b

Marierb Mlaw 5 /o
Ostpr Südbahn 5
Sealbahn 5 /o
Weimar Gera 5

112,25 bG
118, b bG
106,7 bG
86,75 W

ZiulSudische Wsendahu PrwrltSteu u
Obligationen

Breblau Warschau 5
Dt ch Nordd Lloyd 4
Halberst Blznkenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahu I Lua

do 1886

4
4

3V
4

4

4

100,60 B
103, b
105,50 G
100,25 G

uSl iseub Priortt vbligationeu

Dux Bodenbach 5 88,75 bB
do 2 L 5 88, Bdo 3 L 5 107,60 GKaschau Oderberger S 84,80 bG

Goldpr 5 101,70 B
Kronpr RudolfSb 4 76,50 bB
Oeft, Franz S b 3 83, bG

do von 1874 3 79,30 bB

Oest Fr,Stb v 1885
do Crgänz, Neß

Och Fra z 1 u 2 IZ
do Gal prior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar N rdo ibahn
Brest Gragewoind,g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woroa gar
Kursk Ciarkow gar

do i L rlKursk Kiew gar
Mo co Kursk gar
Dtosko Rjäsan gar
RMm K Äow ar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transk ut sische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

77,80 G
78, G

107,60 G
101,60 b
77,25 b V
59,90 bG
60, b

103,60 G
96,Z5 B
82,20 b
90 b73,80 bG
9 ,50 B
94, b
97, b
36,50 bG
81,60 bG
90,20 b
86 75 G
93,90 G
82,90 bB
66,2 i b
67 0 b
95,40 b
79,80 G

102,25 b

Wechsel

Amsterdam 100 Fl 8 T
London 1 Lstrl 8 T
Paris 100 Fr 8 TWien 100 Fl 8 T
P ieisburg 100 SR3W
Warschau 100 SR 8 T

168,45 b
20,375 b
80,40 b

167,65 b
207,80 b
200,60 b

uSlSndische AoudS

Egypter aarant
Jt lienisch Rente
O fterr Gol rente

t o Papi rre te
do Überrest

3

5 95,10 bG
4 92,10 G
4V 68,2 b
4V 69,20 bB

Russ Go drente 6
do Orient Anleihe 5
do Prämien 64 5
do do 66
do C, Bod ncredit
do Cnrl Psaüdbr
erb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr k1000

do do k 500 4
do do 100 4
do Jnvest G A
do Papierrente

113,20 bG
63,50 b

175,2 bG
157 bG
76/0 bB

83 0 bA
81,80 bG
85,40 bG
85,40 G
85,40 G

10 B78,40 bB

Industrie Aktie

Chemnttz
M gdeb Baubank
Heinrichstiall
Leopoldshall
Staßfurter
Schaffer ck Walcker
Deffauer Gaegef
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen

Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe ck Co
Pomm Masch conv
Schwartzkopf

Zeiser M schinen
Cröllwitzer Papier
Eiknburger Cattun
Langensalzaer Tuchs
Kette Elbschisffahri
M gdeburg Straßb
G auzig
Körbisoorf
B zar
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

2

10 187,75 G
4 109,50 B
5 115,90 G
8 143, bB
9 166 0 G
9V 106,25 bG

122, bG
3V 90, bG
9 204,50 G
0 3Z 40 b
12 285, B

15 257,60 bG
12 371,50 bG

V 130, G
12z 309 50 bG
18 244,75 bB
10 165, bG

4

5 95,80 G
0 77, G
10 235, G

100, B
5 103,75 bG
8 169,75 G
2 68,50 bG
m

Immobilien Ges
Nordh Tapclenfabr
Thüringer Salin
Wiestfälischz Union

do St P

6V
2

123, G
127,90 bB
65, G
13 B146,7 Z bG

Baut Aktie
Berliner Kassenv

do HandUsges
do Maklerver

Brannschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
D flauer Credit
Deutsche Bank
Discnnto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitleid Cred tban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40 /o

Reichsb nt 4V V
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarnche Bank

4V
4

7
g

9

10
7

0

sv
g

5

5

4V
6

8V
8

18

6

8

4

6

0

124,50 bG
171 0 b
139,50 bB
103,25 B

50 bB
157,70 b
176, G
168, bB
220,60 b
140,90 b

85 b101,90 bG

195 bB
112, G
101,60 bG
102, 0 bB
129,50 b
175,50 W
160,10 b
156,50 bG
115, bG
1i9 50 bG
142,60 bG
135 0 G
110 0 bG
126,50 bG

Bergwerks und Hiitten Mticn
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P LtDuxer Kohlen

da do evnvKölu Müsen

13 181, bB
2 9H50 bG

62,75 G
4 114, bG
0 27 bG

Kön u Laurahkitte
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußstahl
S Th Braunk, V

do St, Pr 5
Stolb Zinkhütte

d St Pr 5 /o
Westeregeln

5V
5V
10z
8V
7

6

1

6

10

12 ,90
98,25

174,

154 0
157
56,90
45,50

127,25
185,80

D ntschs Hyztttheken Pf mdSrissc

A h, D Pfandbr
Goth Pr pfandbr
Meining Hypothbr

do Präm Pfdbr
Nor d Gmndcr ßf
Pr Bod ncr rzb 110
Pr Cent Lod rzb
Südd Bodencredit

4

3V
4

4
4

5
5

4

10 ,80 A
107, h
102,50 G
12 1,75 G
102,50 G
112,90 G
112,7 B
102,10 B

Leipz BZrse
Sächs Rente V 1S76
Altenburg Zeitz
AuM Teplttz
Buschtiehrad l lZm
Altenburg Z itz

do St Pr ü
Buschtiehrader L,
Weim Gera St A
do St Pr 5

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörftewitz Raitm
S, Thur Braunk
do St Pr 5 /o

Zeitzer Var u S A
Zuckerrassinerie Hall
Cröawitzer Papiers
Hall Straßenbahn
MansfÄder Kupfer

9

8

8

0

3
9
5

4

0

7

7

3

9
10

6

21 D zbr
93,70 G
10 B103,7 B
88,50 B

181,50 B

138, G
19 30
87,50 G

19 bB134, 0 G
110,75 B
61,75 G
157,50 G
158,50 B
88,25 B

119
163, G

S0l E



M

Dic am A Januar k I fälligen Zinsscheine der von
Bauunternehmer Und Httsssbesitzeru n s w Mr Pslastor
nnd BLrgerfteig HersteÜuugen von Pachtern städtischer
Grundstücke und von Uitteruehmsrn c unterpfändlich
hinterlegten Werthpapiere und der verschiedene Orts
krankenkaffen zugehörigen Effekten werden vom 7 De
zember d I ub dog gen die Spaekassenzinsett pro 1888
von den aus gleicher Veranlassung hinterlegten Sparkas
senbüchern in te Fällen wo die Abhebung verabredet vom
7 Januar 188S ab währ nd der nächsten Wochen in unserer
Depofital Kaste Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen Quittungsleistung
und Norzopuny der Deposital Protokoll Auszüge ausgehändigt

Wir fordern die bezeichneten Interessenten auf die qu
Kupons und Sparkassenzinsen bei Vermeidung kostenpflich
tiger Znsendung je innerhalb der nächsten 14 Tage von
übermorgen bezw vom 7 Januar k I ab bei der ge
nannten Dienststelle abzuholen

Halle a S, den 15 Dezember 1888 Der Magistrat
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß von dem

Terrain der ehemaligen pfännerschastlichen Halle drei Baustellen welche
an der OleariuSstraße zwischen Salzgrafenstraße Trödel und Gutjahr
straße belegen sind

Montag den 14 Januar 188V Vormittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhause Zimmer Nr 6 öffentlich meistbietend verstei
gert werden sollen

Die Verkaufsbedingungen sowie der Parzellirungsplan liegen im
Stadtjekretar at zur Einsicht aus

Halle a S den 20 November 1388 Der Magistrat
Die Bestimmungen des Z 16 der Polizei Vsrordnung über die

äußere Heilighaltung der Sonn und Festtage vom 21 März 1879
nach welcher

an dem Vorabende des Weihnachtssestes keine Bälle Schaustel
lungen Concerte und ähnliche Lustbarkeiten in öffentlichen Lo
kalen stattfinden sollen

werden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
etwa eingehende Anträge auf Ertkeilung der Erlaubniß zur Abhal
tung solcher Vergnügen nicht berücksichtigt werden können

Halle a S, den 20 December 1888
Die Polizei Verwaltung

Zur Annahme von istdasBürean des Standes Amtes
Mittwoch den 26 Dezember

sS Weih nachts seiertag
Vormittags von bis U Nhr

geöffnet
Halle a S, den 21 Dezember 1888

Königliches StaudeSmnt
Zernial

Die städtische Sparkaffs wird wegen des Jahres Abschlussts
vom 27 bis 31 Dezember geschlossen bleiben

Halle a S am 19 Dezember 1888
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung
Die Schiffer Controlversammlungen im diesseitigen Bezirk finden

am S Januar 188S Vormittags IG Uhr
in Cönnern Gasthof zum Rmg für den Bereich der 1 Be
zirks Compagnie und

am S Januar Z88S Nachmittags S Uhr
in Dor f Alsleben Gasthof zur Sonne für den Bereich der
5 Bezirks Compagnie statt und haben dazu sämmtliche schifffahrt
treibende Mannschaften der Reserve Land bezw Seewehr I Aufgebots
und Elsatz Reserve zu erscheinen

Borstehendes wird mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht
daß besondere Gestellungsbefehle nicht ausgegeben werden und unent
schuldigtes Ausbleiben die gesetzliche Strafe zur Folge hat

Halle a S den 19 Dezember 1888
Königliches Bezirks Commando

gez ILn
Oberstlieutenant z D nnd Bezirks Commandeur

ii allen 6srüelisv unä Llrösssv sovis vgrsclnvllvQyr
äsutsolis Lug Iisolis unÄ Vadrikats

in Laitons und öiuziölnön Ltückku 211 allon
rkis zr

siiick in doodksinsr rmä ewksLlisr Ausstattung

Sv Krilllaiitii Z
Mjtuir

ZKi liick AviksuÄ lialtvn in Zrosssr
U3vadl unä siu billiMn röisen bsstsns swxkodlsn

lvS

MMroU W
ia UM 8

Für Kinder u deren Eltern aus der nächste Umgebung Halles
Freitag den 28 Dezember Nachmittags S Uhr

Die Kinder erhalten ihre Plätze S 50 H im Mittelraume des
Saales vorn vor den Erwachsenen angewiesen Billets für Erwachsene
Vorderreihen 1,50 Hinterreihen 1 Kassenöffnung 1 Stunde
vor Beginn des Spieles Das Comits

iiM chi O 8ebi Mr N
Photographie Albums

Portemonnaies
Cigarreu Etuis

Cigaretten Etui
Poesie Schreibalbums

Dameutascheu Nee
Notitzbücher

Brieftaschen
Schveibmappeu
Schreibpulte

Bauknotentaschen
Bisitenkartentaschen

eessaires Pompadours
Riugtätgtäschcheu

mit zur uud ohne Stickerei zu Preise

Zu Weihnachts Geschenkm
ÄücdiliWciiiueuIM,

in den bekannten an
Leistungsfähigkeit und

Dauer unübertroffenen
Fabrikaten für Familien

und Gewerbetreibende

mit allen Neuheiten
Muopfloch Apparat

u s w versehen
NljmaUmn

MSttNlIjWtMDlht
4 ki

nur bessere Fabrikate für Knaben
und Erwachsene

werden in eigener Werkstatt
sorgfältig uud sachkundig

ausgeführt bei

KM

WnKwMliiileil
Zss

immk kl d
tisckvMkdMa

AtikMilsljlllM

BMllkttt

Separatoren
oder

mit Handbetrieb

MtS ViSvKv r ich K
Albin Hentze tzslle a S H Schmeerftr N

Papikr Clmfkrtion
Briefpapiere Karten und Couverts in weift farbig mit
Goldschnitt Blumen Vignette n Monogramm Ä IS SS
SV u ivv Stück ia den neuesten elegantesten Packungen
von 3V Psg an sowie Anfertigung feiner Visitenkarten
empfiehlt

Meinen werthen Kameraden und Freunden
empfehle zum Weihnachtsfest mein

guter rauchbarrr Cigarren
IMiis Z üäsriti

Vopplodo
SK vIrv

Koritkelle

in äsn dilligstsll n bsstsn usküdruiiASS

ü 16 dis 60 xsr Ltüolc
ke

k R SsdMT
Halls 8

Iieiz Zi Kvris4r si e 87/88

8eliirwe Wcke
ZPfeifen Cigarreuspitzeni

empfiehlt billigst

Leipzigerstr 4

ff Heringe
6 Stück 25 Pfg bei

W gr UlrichÜI1I strafte S
ß kin OriZillalksW
ß kyelMllsisll ilberdeüell

H von vorzüglichstem Geschmackes

A empfing H

vorzüglich als Weihnachtsgeschenk passend
bei welcher man auch in der

Nacht ohne Licht die Zeit oenau erkennen kann Preis 18 Mk
Für guten Ga g leiste ich 2 Jahre reelle Garantie

UliklRK
UH rv Iuntere Lvipzigerstrafte

8 ZmI vrt
gr Steinstr u gr Mrichstr Ecke

frische Natives Austern
Frische Holländ Auster W
Frische Birkhühner
Feiste böhm Fasanhähne
Frische Haselhühner

j Rügeuw Gänsebrüste D
empfing

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Für bm redaktionellm and Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerel sR Nietschmcmn in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr AbenoS

Hierzu S Beilagen
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